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Die SreiMe «iis
Die Situation aus dem Balkan ist durch die

Annahme der letzten Friedensbediug -
ungen Italiens durctz die Türkei eine für
die letztere wesentlich günstigere geworden. Der
Borsriede ist jetzt perfekt geworden und die Frie-
dmsunterhändler bereiten die Präliminarien vor.
Dadurch macht sich bei den Baitanstaalen jetzt eine
Dämpfung der Kriegsbegeisterung bemerkbar und
die Aktien der Türkei steigen wieder. Eine ver¬
änderte Konstellation der Großmächte ist nunmehr
wahrscheinlich .

An maßgebender serbischer Stelle wird jetzt
erklärt, daß die Frage der Durchfuhr von Muni-
!>on nicht zum Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen mit der Türkei führen werde. — Bul¬

garien erklärt nun , das erwartete Memorandum
salso überhaupt kein Ultimatum) werde maßvolle

l Forderungen ohne Erwähnung der Autonomie
»ü Mazedonien enthalten . ( Also auf beiden Seilen
ImeitL diplomatische Rückzüge infolge des türkisch-
ttaiienischen Friedensschlusses.)
^ Einstweilen hat Griechenland vergeblich die
Herausgabe seiner Schiffe verlangt ; die Türkei zeigt
ein ruhiges, festes Verhalten und hoffnungsvolle
Siegeszuversicht. Es werden türkffchersetts im
Vanzen 88 Divisionen mobilisiert ; die Mobilisie¬
rung vollzieht sich rasch . Die in Konstantinopel
«ingezogenen Reservisten ziehen mit Musil durch
die Straßen und werden überall mit großer Be¬
geisterung begrüßt . Auch in der Provinz herrscht
große Begeisterung für die Mobilisierung . Der
Eisenbahnverkehr mit Europa und Saloniki hat
seit Mittwoch abend ausgehört. Die Züge ver¬
kehren nur bis Adrianopel . Der Verkehr mit
Europa wird fernerhin ausschließlich über Kon¬
stanza möglich sein.

Nach in Konstantinopel eingetroffenenMel¬
dungen kam es schon am Dienstag zu Grenz¬
geplänkeln zwischen bulgarischen und türkischen
Truppen in der Nähe von Nazlik und Dschuma-
belo , ferner zwischen montenegrinischen und tür¬
kischen Truppen an den Grenzen des Vilajets
Ekutari . Auch soll es am Dienstagabend im Branjaer
Bezirk zu einem Zusammenstoß zwischen türkischen
und serbischen Truppen gekommen sein . Die
Türken hätten zu schießen begonnen, die Serben
hätten sich erst zurückgezogen, daun von Bauern
Hilfe bekommen und 3 Stunden Stand gehalten.
E- sollen 100 türkische Tote aus dem Platz ge¬
blieben sein . (Man wird gut tun , in den nächsten
Tagen derartige Gerüchte mit aller Vorsicht auf-

zunehmen. Möglich sind ja solche Zusammenstöße,
aber eben deshalb können sie auch leicht erfunden
werden .)

Zwei griechische Dampfer wurden im Bos¬
porus von den türkischen Forts beschossen. Der
griechische Gesandte hat bei der Pforte Einspruch
erhoben und beim englischen Gesandten Beschwerde
eingelegt.

Aus der ungarischen Staatsbahn wurden
18 Waggons serbisches Kriegsmaterial angehaiten .
Die Staatsbahndirektion erttärte diese Maßnahme
damit , daß Serbien und Bulgarien vom 1 . Okt.
an den Eil- und Frachtverkehr aus ihren Bahnen
eingestelll haben. Deshalb könne auch daS Kriegs¬
material nicht befördert werden.

Es ist nicht zu verkennen , daß bei einem noch
so durchdachten Angriff aus die Türkei die Ge »
fäyrdung der dulgartschen Grenze dem
Meere zu die Hauptrolle fpieleu wird.

Die Türkei wird nun , wenn es vollends zum
Kriege kommt — und er wird sich nun kaum noch
vermeiden lassen — schleunigst niit ihrer seither
in der Aktionsfähigkeit behinderten Flotte die bul¬
garische Grenze blockiere» . Bulgarien kann zur
See nämlich nichts ausrichten, denn es verfügt über
nur wenige Torpedoboote , während die Türkei
über eine Anzahl Panzerkreuzer , Linienschiffe und
Torpedoboote verfügt, sowie über ein vorzüglich
geschultes Schiffspersonat .

Der Krieg kann übrigens noch in letzter
Stunde vermieden werden durch Zugeständ¬
nisse der Türkei in der mazedonischen Frage.

Der König von Griechenland hatte am Donners¬
tag lange Konferenzen mit den Botschaftern Ruß¬
lands, Frankreichs und Italiens , tags zuvor mit
dem österreich . - ung. Minister des Aenßern , Grafen
Berchtold.

Die Gesandten Englands, Frankreichs und
Rußlands haben dem griechischen Ministerpräsiden¬
ten Veniselos eröffnet, daß die Großmächte dein
Versuch , den Status guo ans Kreta zu stören, ener¬
gisch entgegentreten würden .

Die Frage, ob die Baikanstaaten wirklich los¬
schlagen oder nicht, ist angesichts der bis jetzt zu
konstatierenden Unwahrschemtichkeit eines großen
europäischen Konflikts von untergeordnetem Inter¬
esse, speziell für uns Deutsche .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 4 . Okt. In der zweiten Kammer

hat Minister von Pischek in Beanlworiung der
sozialdemokratischen Anfrage betreffend Kteisch-

, teueruug erklärt, daß die württembergische Staats¬

regierung gegen die in der sozialdemokratischen
Interpellation angeregte Aushebung der Zölle aus
Vieh und Fleisch und Futtermittel sei . — Der
Antrag Liesching und Gen . (Suspension der Futter-
mitletzöllej wurde in namentlicherAbstimmung mit 44
gegen 40 Stimmen abgelehnt. Dagegen wurde der
Antrag aus Aenderung des 8 12 des Fleischbe -
schaugejetzes mit 46 gegen 38 Stimmen angenommen.

Stuttgart , 3 . Okt. Das gemeinschaftliche
Abschiedsmahider Mitglieder der Zweiten Kammer
wird morgen nn Kursaak in Cannstatt eingenommen.

Stuttgart , 4 . Okt. Der König hat dem
Commendawre Enrico Caruso die große goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande
de » Friedrichsordens verliehen. — We Ausführung
von „I Pagtiaccl " von Leoncavallo mit Caruso
als Canto hatte einen grandiosen Erfolg .

Die kirchliche Feier des GeburtSsestes der
Königin findet am nächsten Sonntag statt . Die
militärische Feier findet am Geburtstag selbst,
10. Oktober, statt. An letzterem Tage hissen sämt¬
liche militärischen Gebäude die Flaggen ; Li» Mann¬
schaften werden in den Kasernen festlich bewirtet.

Stuttgart , 3 . Okt. Der Stuttgarter Wirt»»
verein hat gestern in einer Protestversammlung
eine Resolution gegen das Umgeld angenommen.

Bissingsn,OA . Ludwigsburg , L . Okt. Heute
nacht ist die Färber'

sche Oeimühle samt einem
Nebengebäude vollständig abgebrannt .

Rottweil , 3 . Okt. Der mit einem Aufwand
von 140 000 Mk. durch den Architekten Hennings
aus Stuttgart erbaute neue Schlachthos ist von
der Metzgergenossenschaft mit einer schönen Feier
eröffnet worden.

Göppingen , 3 . Okt. Einen Tag nach seiner
Pelisionierung ist heute nacht Dekan Hoffmann im
Alter von 68 Jahren an Herzlähmung gestorben.

Göppingen , 4. Okt. Zn der Angelegen¬
heit der beiden aus der Fils und dem Neckar ge¬
landeten Kinder war der Uimer Oberstaatsanwalt
wieder einmal hier. Dem Vater der Kinder ist
man auf der Spur , aber von dem Aufenthalt der
Mutter, die eine übeibeleumundete Person sein soll,
hat man noch keine Ahnung . Es gilt jetzt als
sicher, daß die beiden Kinder einem Verbrechen
zum Opfer gefallen sind .

Heiibronn , 4. Okt. Auf offener Straße ,
vor dem Kgl . Landgericht, hat sich hier der 20 Jahre
alte Malergrhiise Schmdler aus Göppingen durch
einen Schutz in den Kopf entleibt. Nervöse Kopf¬
schmerzen haben den jungen Mann in den Tod
getrieben.

Der Erbe von Nemerow
Roman von B . von der Lancken .

22) (Fortsetzung)
Charlotte — arme Charlotte ! dachte Peter

von Locwett. Wenn sie ahnte, wenn sie je « r-
sührel — Nein , nur das nicht, und wenn er sein
ganze » Vermögen opfern sollte , mit Freude würde
n es tun für die Ehre der alten Familie und um
Lotte die Achtung zu erhalten vor dem Mann,
^ ssen Namen sie trug und in dessen Hände sie
einst vertrauensvoll ihr Geschick gelegt hatte . —

Nachdem der erste Aufruhr der Gefühle vorüber
war, schellte er und befahl Sambo, für ihn zu
Packen und sich selbst bereit zu halten .

Im Begriff , abzureisen, trat Sambo zu ihm
nn und überreichte ein Telegramm . Mit fieber-
Mter Hast faltete er es auseinander und
alickt« hinein. Sein Antlitz verfärbte sich , das Blut
MH ihm heiß zum Herzen.

» Auch das noch ! " rief er, „ auch das noch !
Aer für ihn vielleicht noch die einzige , beste
Losung ! "

Zur bestimmten Zeit waren sie auf der Bahn
und als die Winternacht sich aus die Erde herab¬
senkte, brauste der Zug, der Peter nach Berlin
führte, aus der Bahnhofshalle .

Welch eine Reise ! Weich ein Chaos peinigender
Gedanken wogte hinter seiner Stirn , weiche ge¬
mischten Empfindungen bewegten sein Herz ! —

Sie hatte den richtigen Weg gesunden , die
Kugel aus Baron Tempsky 's Pistole ; als hoff¬
nungslos Verwundeten brachte man Paul Ulrich
von Locwett ins Krankenhaus . Franz v . Randow
war sein Sekundant gewesen , er stand auch an
seinem Sterbebett. Es war ein schweres Sterben;
der Verwundete wurde von einer inneren, leiden¬
schaftlichen Unruhe gequält ; immer und immer
wieder fragte er, weiches Datum man schrieb, und
als Randow ihm dies sagte, stöhnte er laut auf
und murmelte :

„ Gott, Gott, habe Erbarmen — nur das nicht,
nur ihm nicht, dem Guten , Edlen , nur ihr nicht,
Charlotte noch ins Auge sehen müssen — und
doch — ach , wie sehne ich mich nach ihr — Lotte
— Lotte - —"

In heftiger Erregung arbeitete die verwundete

Lunge, rötlicher Schaum trat aus die bleichen
Lippen, Randow und die barmherzige Schwester
sprangen herzu — menschliche tznise war hier am
Ende . Die Diakonisse stützt» sein Haupt, Randow
hielt seine Hand — «in teises Knarren der Türe
ließ beide aufsehen . Eine hohe Männergestait
stand auf der Schwelle und trat, aus einen Stock
gestützt, näher . Randow beugte sich über den
Kranken.

! „ Locwett" , sagte er leise, „ erschrecken Sie nicht,
^ Ihr Bruder ist da. "

s Paul Ulrich schlug die Augen aus und ein
' Blick, in dem namenlose Seelenqual und flehende
, Bitte lagen, richtete sich auf den Eintretenden , seine
! Lippen bewegten sich, ohne ein Wort hervorzu¬
bringen . Randow und Peter begrüßten sich durch
einen Händedruck; wie sehr letzterer auch Grund
hatte, dem jungen Manne zu zürnen, als auch
einem von denen, die Paul Ulrichs Schwäche und
Leichtsinn mißbraucht hatten — er war wenigstens
der einzige von allen, der ihn in seinem Unglück
nicht verlassen, und er stand an seinem Sterbe¬
lager.

„Können Sir mir ohne Gefahr für Ihren



Münsing » « , 4. Okt. Zur Zeit wird auf
dem Truppenübungsplatz das 2 . Reserve-Infanterie¬
regiment des 13 . Armeekorps ausgestellt. Am
14. Okt. wird daS Regiment besichtigt, am 15 .
wieder aufgelöst.

Ebingen , 4. Okt. Ein aus Tailfingen ge¬
bürtiger Fabrikarbeiter hat in einem hiesigen Hul-
geschäft einen unbewachten Augenblick benützt , um
die Ladenkasse zu leeren. Er verlor aber dabei
den Versatzschein auf eine gleichfalls gestohlene
Uhr, der i ' '"- rum Verräter wurde.

snr . ». Okt. Wie aus Gestraz im bayr .
Allgäu beichtet wird, brach zuSchmitlen bei
Rötenbach in dem Hause des Bauern Roth dadurch
Feuer aus, daß sein 5jähriges Töchterchen mit
einem offenen Licht die Mutter suchte und der
Streu zu nahe kam . Wohn - und Oekonomiege-
bäude wurde vollständig eingeäschert . Das Kind
ist verbrannt .

Mergentheim , 4. Okt. Zur Jesuiten¬
frage hat die zweite Konferenz des Landkapitels
Mergentheim , die am Dienstag im Stadtpfarrhaus
unter Leitung von Oberkirchenrat Zeller tagte,
folgende Erklärung beschlossen : „Die Kapitels¬
geistlichkeit Mergentheim bedauert im Interesse des
religiösen Friedens und des Rechtes die Erklärung
de» protestantischen deutschen Pfarrvereins gegen
die Jesuiten und protestiert gegen die unbewiesene
Behauptung der Intoleranz der Jesuiten. Wir
verlangen als Katholiken und als Deutsche , daß
endlich auch die deutschen Jesuiten als gleichbe¬
rechtigte Staatsbürger angesehen werden und keinem
Ausnahmegesetz mehr in ihrer Wirksamkeit unter¬
liegen, zumal Sozialisten , Freidenker und Anar¬
chisten ungestört ihre verderbliche Propaganda ent¬
falten können . "

U « S dem Reiche .
Mannheim , 4 . Okt. Einen schauerlichen

Mordversuch, »ine Art Harakiri , verübte der ledige
35jährige Eisendreher W . Bender . In der Nähe
d«S israelitischen Friedhofes riß er sich mit einem
scharfen Messer den Leib auf, durchschnitt sich dann
die Pulsader und brachte sich dann noch einen
scharfen Schnitt an der Kehle bei . Trotz der
furchtbaren Verletzungen waren dieselben nicht
sofort tödlich . B . dürfte aber kaum mit dem
Leben davonkommen. Er ist schon einige Zeit
arbeitslos und verübte die Tat aus Aufregung
hierüber .

Berlin , 4. Okt. In parlamentarischen
Kreisen verlautet , daß infolge der ernsten Ent¬
wicklung der Balkanfrage die Einberufung des
Bundesratsausschusses für auswärtige Angelegen-

Patienten eine kurze Unterredung unter vier Äugen
gestatten? " sagte er dann, sich an die Diakonisse
wendend.

Di» Schwester legte den Kranken sanft in die
Kissen zurück und verließ mit Baron Randow dak
Gemach. Paul Ulrich streckte die zitternden Hände
gegen den Bruder aus, mit warmem, innigem
Druck faßte sie dieser in die seinen und alle Liebe,
die er stet- für den jüngeren Bruder gefühlt, und
all das Leid dieser Stunde zitterte in dem einen
Wort:

„Paul Ulrich — armer Pauli "
Der Kranke stöhnte tief schmerzlich ; fest, ganz

fest, umklammerte er die Finger des Bruders und
ihn zu sich heranziehend, flüsterte er :

„O über die Schande , Peter — kannst du mir
vergeben ? Und Lotte — was wird sie sagen ?

„Beruhige dich, mein armer Junge "
, sagte der

Professor , mühsam seine Bewegung beherrschend ,
„daS bleibt unter uns.

"
Ein matte» Lächeln zuckte um die bleichen

Lippen Paul Ulrichs.
„ Ich danke dir, Peter — so wird sie meiner

freundlich gedenken ; sage ihr, daß ich sie herzlich
lieb gehabt, aber da» Böse in mir hat das Gute
unterdrückt, dazu kam schlechte Gesellschaft , Eigen¬
nutz und Trotz und Leichtsinn , und aus dem Leicht¬
sinn zuletzt die Sünde . Vergib auch du mirl "

Seine schönen, blauen Augen, die einst so
strahlend inS Leben geschaut und deren Glanz jetzt
erloschen, richteten sich wieder mit fragendem, mit
unsagbar bittendem, angstvollen Blick auf den über
ihn Gebeugten.

„Von ganzem Herzen, Paul Ulrich — " er
drückte einen Kuß auf die Stirn des Kranken —,
die Brüder hielten sich eng umschlungen und in
Paul Ulrichs Herz kam seit langer , langer Zeit
zum erstenmal wieder Friede .

Sein Zustand , der von Anfang an «in hoff¬
nungsloser -- m - t -rn, verschlimmerte sich bereits im
Le " er ersten Stunden ; am Nachmittag be¬
gann e . a .aczer , aber schwerer Todeskampf, und
als di« ersten Strahlen der Dämmerung herauf¬
gezogen , war alles vorüber .

(Fortsetzung folgt.)

heilen für die nächsten Tage zu erwarten ist . Den
Vorsitz wird Frhr . v . Hertling führen, da Bayern
verfassungsgemäß in diesem Ausschuß präsidiert .
Erwartet wird ein Vortrag deS Staatssekretärs
v . Kiderlen-Wächter über die politische Lage. Be¬
kanntlich ist der Ausschuß das letzte mal nach der
Marokkokrise zusammengetreten.

Berlin , 4. Okt. Der Berliner Theologe
Professor Dr . A . Meyer , der während der Züricher
Kaisertage dem Kaiser vorgestellt und von diesem
in ein Gespräch gezogen wurde , teilt der Bonner
Zeitung darüber folgendes mit : Der Kaiser fragte
alsbald, welcher Richtung ich angehöre, worauf
ich mich zur liberalen Theologie bekannte. Hierauf
erklärte der Kaiser, er sei auch nicht orthodox,
was überhaupt eine bedenkliche Bezeichnung sei .
Er setzte dann ausführlich und sehr lebendig seine
religiöse Stellung auseinander . Er lebe nicht in
Dogmen und Bekenntnisschriften, sondern in der
Bibel und vergegenwärtige sich in ernsten Lebens¬
lagen , was Christus dazu sage . Auch den Pfarrern
solle man nicht einen buchstäblichen Bekenntnis¬
glauben auferlegen . Aber die Kirche brauche die
festen Formen . Dadurch geraten viele in Ver¬
wirrung . Darin liege die Entgleisung Traubs,
deren Konsequenzen aber äußerst unangenehm seien .
Aber die Pfarrer sollen keine Dogmen predigen,
sondern ihr Gewissen vor Christus stellen und in
die Schätze der Bibel einführen.

Saarburg , 4. Okt . Das Automobil des
Gasthofbesttzers zur KönigSburg, Bücksl , stürzte , als
es einem Fuhrwerk ausweichen wollte, eine steile
Böschung hinab . Die Insassen , eine Frau von
37 Jahren , ein Fräulein von 18 Jahren und ein
Herr, wurden herausgeschleudert. Die beidenDamen
gerieten unter daS Gefährt und wurden sofort ge¬
tötet. Der Herr erlitt so schwere Verletzungen,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Der
Chauffeur brachte sich durch Abspringen in Sicherheit .

Aus dem Ausland .
Aus Paris kommt die Meldung : Der Orkan ,

der seit zwei Tagen im westlichen Frankreich wütete,
hat besonders das bretonisch Finistsre -Departement
heimgesucht . Hunderte von Fischerbarken sind unter¬
gegangen oder zerschellten an den Klippen.

In der Nähe von Troyes beging der Ar¬
tilleriemajor Baudot Selbstmord , indem er eine
Dynamitpatrone auf seiner Brust zur Explosion
brachte. — In Marmaros Szieget (Ungarn) sind
30 Männer und Frauen bei der Ueberfahrt über
die Theiß ins Wasser gestürzt ; l 3 Personen konnten
gerettet werden . Alle übrigen sind ertrunken. —
Das Berl. Tgbl . meldet aus Odessa : Durch einen
Bergrutsch in der Nähe von Odessa wurden
34 Häuser zerstört und 18 Personen getötet.

Paris , 4- Okt. Aus Casablanca wird vom
3 . Okt. gemeldet : General Lyautey ist gestern im
Triumph in Marakesch eingezogen . Die großen
Kaids huldigten ihm und die Bevölkerung jubelte
ihm zu, während die Artillerie Salutschüsse ab¬
feuerte.

Montreal , 3 . Okt. William Garstin , der
Direktor der Guezkanalgesellschaft, kündigte an, der
Suezkanal solle auf 36 Fuß vertieft werden. Die
Arbeiten würden alsbald in Angriff genommen
werden .

Nizza , 4. Okt. Sonntag abend lauerte der
Polizist Jacquart seiner Frau und deren Geliebten,
einem Soldaten der Gebirgsartillerie , ans und
tötete beide durch zwei Revolverschüsse . Dann
stellte er sich freiwillig der Behörde .

Dover , 4 . Okt. Das englische Unterseeboot
ö 2 ist durch den Ueberseedampser „Amerika"
gerammt worden und gesunken . Die Besatzung von
14 Mann ist mit Ausnahme des zweiten Offiziers
ertrunken. — Das Unterseeboot manövrierte mit
einer Flotille auf der Höhe von South Voreland .
Das erste Zeichen von dem Unglück wurde von
dem Unterseeboot „ ö 16 " bemerkt , das den zweiten
Offizier des L 2 , Bulleyne , auf dem Wasser treibend
auffand . Bulleyne war zu erschöpft, um mehr
sagen zu können , als daß das Unterseeboot in
zwei Teile zerschnitten worden sei . Cs sei eine
Meile hinabgesunken. Aus dieser Erklärung schließt
man, daß der Offizier im Augenblick der Kata¬
strophe unter Deck war. Er befindet sich jetzt in
völlig erschöpftem Zustand an Bord des „ Forth" .

Auf einem amerikanischen Torpedoboots¬
zerstörer ereignete sich eine Keffelexplosion . Ein
Leutnant und 7 Mann kamen um, 3 Mann sind
schwer verletzt ,

New - Aork , 4. Okt . In Trenton ist der
Flieger WalSh mit seinem Flugzeug auS 2000 Fuß
Höhe abgestürzt. Er war natürlich sofort tot.

Newyork , 2 . Okt. Der Millionär Bruce
Brown rannte bei einer Probefahrt für das
Vanderbilt -Rennen mit seinem Auto bei Milwaukee
gegen einen Zaun, erlitt einen Schädelbruch und
war sofort tot.

In Mexiko kam es zwischen Aufständischen
und Bundestruppen zu emer Schlacht, bei welcher
etwa 300 Mann gefallen sind . Der amerikanische
Vizekonsulin Durango und ein anderer Amerikaner
wurden von den Aufständischen ermordet, wodurch
sich letztere der amerikanischenRegierung gegenüber
eine böse Situation geschaffen haben.

Westport (Connecticut), 4. Okt. Der Personen¬
zug von Boston nach Newyork entgleiste . Acht
Personen wurden getötet. Vrele wurden verletzt.
Die Wagen fielen um und sielen auf eine Böschung
Sie singen Feuer ; verschiedene Personen verbrannten .

Ottawa , 3 . Okt. In dem Dorfe St . Vernarb
sind 10 Kinder einer franz . - kanad . Familie ver¬
brannt. Die Eltern waren auf einen Ball ge¬
gangen, nachdem die Kinder zu Bett gebracht
worden waren . Man glaubt , daß der Brand durch
eine umgeworfen« Petroleumlampe entstanden ist.

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wtldbad , 4. Okt. Dr . Ludwig Gaughofer,' der sich von seinem jüngsten llnwohlsem durch eine

^
mehrwöchentliche Nachkur in Wrldbad gut erholt
hat, hat eine Vorlesung im Pforzheimer städtischen
Saalbau für den 23 . Oktober zugesagt.

— Vom 1 . Januar 1913 ab haben die Orts-
Polizeibehörden innerhalb einer gewissen Frist
sämtliche Wirtschaften darauf zu untersuchen, ob
der Füllstrich ordnungsgemäß angebracht ist, ob
die erforderlichen geeichten Flüssigkeitsmasse zur
Prüfung der Schankgefässe vorhanden sind etc.
Die Schankgefässe dürfen nur einen Füllstrich und
eine Bezeichnung des Sollinhalts haben ; jedoch
sind Füllstriche und Bezeichnungen, die in haltbarer
Weise durchstrichen oder vernichtet sind, neben dem
maßgebenden Füllstrich und der damit überein¬
stimmenden Bezeichnung nicht zu beanstanden. Die
Beifügung des Literzeichens auf Gläsern etc . ist
in Zukunft nicht mehr erforderlich.

Alteusteig , 4 . Okt. An einem hiesigen Neubau
stürzte die mittlere Scheidewand ein , wobei der
verheiratete Taglöhner Krllinger lebensgefährlich
verletzt wurde und ins Spital verbracht werden
mußte.

Im Walde beiHirsau wurde ein Schlingen¬
steller von Zainen, als er die sich zu Tode p
würgte Rehgaise mit der Kitze abholen wollte , aus
frischerTat ertappt undverhaftet . — JnC a lw bemerkte
man am letzten Freitag abend, bald nach 3 Uhr,
ein ziemlich heftiges Rollen, als wie von einem
vorüberfahrenden Lastwagen herrührend, begleitet
von leichten , aber gut verspürbaren Erderschütler-
ungen. Dieser Erdstoß währt« nur einige Se¬
kunden . Er war zweifellos ein Ausläufer des
Bebens, das um dieselbe Zeit aus den Albgebieün
gemeldet wurde .

F r e u d e n st a d t , 4 . Okt. Dienstag mittag
kurz vor 12 Uhr ist zwischen Loßburg -Rodt und
Freudenstadt ein Fräulein aus Schw . Hall , das sich
seit einigen Lagen hier aushielt, vor dem Personen¬
zug in das GeleiS gesprungen. Sie wurde zur
Seite geschleudert und sofort getötet.

Oeschelbronn,4 . Okt. Die seit einem Jahr
bei Martin Schäberle in Arbeit stehende 30 Jahrr
alte Katharine Zinser von Neusten kam beim
Vorwärtsschieben eines beladenen Wagens zu Fall
und unter die Räder. Das Mädchen, das früher
10 Jahre in Haslach bedienstet und eine überaus
fleißige und tüchtige Person war, wurde auf der
Stelle getötet.

Die besten Suppen
erhalten Sie aus

Spargel -Suppe
Geflügel -
Nudel- (Fadennudeln)
Erbs mit Schinken-

Rumford -
Grünkern -
Sternchen -Suppe
usw . (Mehr als 40 Sorten) .

Mg. der Würfel
» RI für 2- 3 Teller

Allein echt mit dem Namen

und der Schutzmarke -H - Kreuzstern .



Bekliililtmachuilg
- etr. Zulassung von Enten in Fischwasser .

Während der Schonzeit der Forellen (io . Okt.
bis 10 . Januar ) und während weiterer v Wochen
nach beendeter Laichzeit dürfen wegen der für die
Fischzucht zu befürchtenden Nachteile Enten in die Enz
«nd in andere Fischwasser , wo sich Forellen vor¬
herrschend aufhalten , nicht zugelassen werden

Zuwiderhandlungen sind nach Art . 9 des Fischerei-
gesehes vom 27 . November 1865, 8 12 der Min. -Verf .
vom 1 - Juni 1894 u . 7 . Okt . 1898 , Art. 39 P .Str .G . , strafbar .

Wildvad , den 4. Oktober 1912.
Sladtschultheitzenamt :

Stellv. Schmid .

Bekanntmachung.
Wegen Anrücken und Abführen von Langholz im

Nadtwald „ Meistern " ist der erbreiterte Weg sowie
der Spazierweg von der Fünfwegscheide vis zur
Laicsteige für Fuhrwerke und Fußgänger bis auf Weiteres

gesperrt .
Wildvad , den 4. Oktober 1912.

Sladtschultheitzenamt :
Stellv . Schmid .

Ireiw . Aeuerivchr Wil'döad .
Morgen Sonntag den 6 . Oktober ,

morgens 7st» Uhr,
rücken der Stab und die Züge I vis VII

^ einschl . der mechan. Leiter zur

Lokulüdung
b Das Kommando .

«ko . Arbkitn-Vkrein.
Bon Montag früh 7 Uhr

b ist prima

MoAol-ft
sAePsel und Birnen ) am
Bahnhof und in der Karl
Rath ' schen Kelter zu haben.

VMWii 8ie
bnospvlnll über

öEMmböojMl
aller llünäsr kür Inäustrie ,

llanäel uixl Osv-erbs.
Oieselbsn sluä ein vor-
Lüxlleliss miksvsrlc kür

seäen Ossvdiiktsmsnn, äsr !
sein ^ bsatrxsblet sr -

veitern oäsr neue LeLvxs- j
quellen kür LpSLialitstsn

suodsn vlll .

e. I,6ue1i8 L Lo.
Inkader :

llomm.-liat IV . 0 . r .enel>z I
lob . OeorK llsneks .

NrilhtzrL , 9«§r. 1794 .

ArijGehöröl
eilt schnell und gründl . Ohren -
atarrh , temp . Taubheit , Ohren -

Mchen, Schwerhörigkeit , Ohren¬
sausen , Ohrenfluß sowie alle Ohren -
«rankheiten . Mk . 2.60 . Versands

nur durch
Hirsch -Apotheke, Straßburg

430 , Elsaß .
weiteste Apotheke Deutschlands .

^. par -
, , Einlagen

in die Oberamts¬
sparkasse nimmt stets

entgegen
I F . Gutbuv .

slillioU«
gebrauchen gegen

-Heiserkeit, Katarrh , Ber¬
ichleimung, Krampf- und
i Keuchhusten

/t / ) l ) not .begl .Zeugnisse l

»OlOv von Aerzten und
^ _ Privaten verbürg .

den sicheren Erfolg .

, murrem bekenmllcde u»ull
stvohIrchmeclttvOe Lonbonr .I
l Paket 25Psg ., DoseöOPfgl
Izu haben bei : I >r . C .f
»Metzger, kgl . Hof -Apotheke
1 in Wildbad ; Hans I
I Grundner , vorm. Antons

braucht nicht auszufallen ,
meine Herren , wenn Sie sich
angewöhnen , Wybert -Tab -
letten bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu
nehmen . ,, Es gibt keinbesseres
Mittel , um die Stimme so¬
fort klar u . frisch zu machen .

"

Dies ist der Inhalt zahlloser
Zeugnisse über die in ihrer
Wirkung unerreichten Wy -
bcrt-Tabletten , die in allen
MothekenlMk . proSchachtel
kosten. Niederlage in Wild -
bad : Hofapotheker 10r
Metzger.

l ! . » LK «M .

nur Lvlt« Hstrgsr uns 8Ium8N8trs5s«

Heule voll lolKemIe VaAe eintrellenä
von Slisn ksonkügls »- skoi » n,oI » gvn kinKsusonsisv

Oi'osss LsnciuriZsn
slllsi ' nvuesKv

Dleillerslotte

Damen - 6 onMi-n
DIsu sufZsnommsn :

^ MS <Ichen - ?aIet » t; ^
kür ^

' eüen OeLLkmaelr.

Lrstaimlicde LusvakII

llervorragenck billig!

LoMtLZs von 11 dis 1 Nir oiksn.

c . sLkmii
NitAioä äss kÄkLttLxLrvörsins .



! -
! !

'

Ml !
Wls

-

"
'Ich

Um mit 6sn nook vorttsnssnsn k^ ssIdssiLnssn bis ru 6sm sm 16 . Oktobsn s »'-

iolASnclsn 5ob >uss msinsr kissiAsn ^ilisls vollsisncttZf ru rsumsn , § swAbrs iok von

ksuls sb sui ssmtlioks ^inkSuis

einen Rabatt von 2 V ? kMNt .
Osr 6sbst1 wir6 bsi soiortiKsi ' LsrstilunA sn clsr Kssss in HbruA Asdnsobl

kuslsv ITivnrlv ,

» ilotsl - l'önsion Ltoirsnfsls . Z

König - nsni » 1 »»ss » e .

H

z Airtscdatts -Zcdluss r
Sonntag Sen o . Oktober

woru bSflicbzi einlatki
s . kowetsod.

kovdretts-LilllaäiiiiK
llioäurob srlaubon rvir uns , Vorvvanäto ,

prounäounä Lolrannto 2ü unsorer Uood ^ oits -
toior auf deute 8» iU8lag äea 5 . « Irtodvr
iu äen « astlr . 2 . Lüblerr krunvon tiiei , uuä
2ur kreier uueerer

likavkbookroit
auk 8sttv1ax äen 6. « ktob «r iu äie Lest ,
ki -ltr Larlk tu Oslmbaoli lrountlliebsr si' u-
rulkäea , unä bitten , ätos als porsönliebs blin-

laäung- 2u bstraebton.

Lkrl Ltzkktlö LmivL

Lirekgang ^ - 1 Ukr vom Olastb . 2 . Lintraebt aus.

i 1 1 1

^ inru §
von

6s8ekLki .8S.U8Lt.Lnäsn
uuä

80N8tiss. ^oräsrunxsn
- Zsäsr ^.rt — —

— aullb 2v7öikMs >ktsr —

Zrnritilung äss ^.nksntbalts

bewirkt allerorts , erkolss-
reied, rased uuä billig

^ iUi . ^LsMs
Zsebteagsiitnr u . lulrasso -

Züro
Isl . 97 UII ^ Läv Isl . 97
Löuig-Lar1»tr . Villa 2s konts
Slltv7iollsusr Loliulänsr.

S - i- ! L

L Lakn -? raxis Litte !
Inb .'v . N. N. frilrrcbe , venlirt.

?§ hauptstrarrr 7s
unterhalb hsttt goia . Stern.

LsngjZbrige kscsttstigkcit. Vormals Assistent
von Herrn Hokabnarrt äcümiä in bscien -
8säen . - - Livile Preise . - - äckionenciste
6ebsnälung. - - Alle moäernen Arbeiten.

Nor-öeutscher
Äopö öremen
Schnitt - un- psfl - amvfer-

verbin - unaen nach
allen Weltteilen

Dremen -«
srk » Saltimsr »

vsn
New

Zalveston
NanaSa » Luba

Srastlien > La plat «
Genua - New g »»k

Sremen - Gstafle«
Sremen - flustralie»

Mittelmeer- Verkehr
N«r- s»«bü- rr - verkeh»

«st».
Reife- Scheck«

Vrlt - Nre- itbriefe
staekaast erteil««

Nor - öeutscher Llopö
Sremen

« eneralvertretung
für Württemberg!

Paffage -Sureau Romin - er
Stuttgart , Köni - straK» 1«

oder
Wi ! h . Merkte ,

Sekretärdes Kurvereins ,
Wildbad .

M . Lutz , fr . Th . Weiß,
Neuenbürg .

AiisMrkIliM AMkliklliisll !

»>
«
S

S

S

-rr

rr

2

dkßGgcii er- lohne KmsDMgj die M -

rmde» Fidrikitk mfdkm Lctlci,wirkt ,
Amers »« >-»»<«- Pmdiwliktlk «.
Patent -Bettstellen in Holz , Stahl u . Messing , praktisch

und elegant ( einfache) . . von Mk . 16 .— an
Patent -Stahlfeder -Matratzen, einzig richtige (auch

für jedes Holzbett) . . . von Mk . 18 .— an
Patent -Zellen - und Trikot -Mattatzen , leicht auslüst-

bar, letztere . von Mk . 28 .— an
einfache . von Mk . 7 .75 an

Patent -Doppeldecken mit porös. Dannen -Plnmea«
"

k. 44 .— aneinzig gesundheitlich (3 Teile) von Mk
Paradies -Kranstvohl -Steppdecken, äußerst schmiegsam

von Mk . 18 .50 an
einfache . . . von Mk . 6 .50 an

Paradies -Unterbetten , speziell rveich und rvarm
von Mk. 11 .75 cm

Paradies -Kopfkissen ,
vernunftgemäße . . . . von Mk . 3 .25

Paradies -Plnmean ,
ideal und schön . . . . von Mk . 20 .— an

L» . T aunen -Decken, sehr preiswertvon Mk. 33 .— an
Komplette große Betten . . . von Mk. 35 .— an

Spezialität : Kinderbetten.

!

Komplette Scht
'
cifzirnmev -Wööec .

B-LkL'L - : Reformhaus
^ L -- ^ 1L2Kaifnjir . 128WL

Versand frachtfrei. Fabrikpreise . Kataloge gratis.

IlsM dellekik äiv KIII1ZM ?reisk. VMeMMk kädrillLtö.

Zchtznbrit
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz , weihe sammetweiche Haut
und einreiner, zarter, schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd -Lilienmilch-Seife
ä St . 60 Pf ., ferner macht der

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weihu . sammetweich . Tube 60 Pf . in
derHofapotheke ; Fr . Schmelzte ;
Hans Grundner r Rob . Treiber ;
Christian Schmid .

E » . Gottesdiellil.
18 . Sonntag n . Trin . , 6 . Okt.
(Kirchl . Feier des Geburts-
Festes I . M . der Königin.)
Opfer für die Kirchenbauten
in Feuerbach und Monakam .

Vorm . ^ blO Uhr Predigt
Stadtoikar Hornberger .

Nachm. 1 Uhr Christen «
lehre müdenTöchtern. Stadt -
vtkar Hornberger .

Nachm. 5 Uhr JüngltngS -
verein

AbendS8UhrBibelstunde
in der Kleinkinderschule . Stadt¬
vikar Hornberger .

O ,

ist
so « fpsnösiLLden Ws «n«n'

llsi'voi' i'ögonävs krreugni « äse Lognscdeonstseei!

. kivb eclU mit üea Usmmei' . Lclnitrmai ' iis . Obsk >slI si k̂ölköc^

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

pnima kssooks
Pro S« Kilo 1,4 « Mk . ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler̂

» Ligsi ' i ' vn ^
irr . Oi -sscrZ3 .SQlL - T ' L0 ^ : ur »SsrL

L 25 unä 50 8tüek billig boi
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